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Anders als Beschilderungen im Straßenverkehr oder Hinweisschilder, die lediglich informieren, wollen Veranstaltungs-

plakate vor allem eins: Auffallen, um das Interesse des Betrachters auf sich zu ziehen.

Für jede Aufgabe, wie zum Beispiel ein Plakat für einen Poetry Slam zu entwerfen, gibt es zahllose Gestaltungsvorschlä-

ge und Schriften. Doch nicht alle Entwürfe sind für alle Menschen gleichermaßen gut zu verstehen. Tatsächlich sind 

viele Plakate oder Werbematerialien für Menschen mit Beeinträchtigungen oft nur noch schwer zu entschlüsseln. 

Die Forderung nach barrierefreiem Design gewinnt in der letzten Zeit deshalb immer mehr an Bedeutung. Man will da-

durch erreichen, dass Werbung auch von Menschen mit Beeinträchtigungen erfasst werden kann. Die Ergebnisse sind 

oft schlichte Plakate, bei denen die Verständlichkeit auf Kosten der Kreativität geht. 

Für mich als Grafikerin stellte sich nun die Frage: Wie lässt sich maximale Aufmerksamkeit und eine breite Verständlich-

keit miteinander verbinden? In wie weit können Illustrationen oder Fotos den Inhalt vermitteln? Darf man Schriften, die 

nicht barrierefrei sind, einsetzen, wenn der Inhalt an anderer Stelle leicht verständlich wiederholt wird?

Denn Kommunikationsdesign folgt neben funktionalen Anforderungen auch immer ästhetischen Aspekten, Konventio-

nen, kultureller Vielfalt und identitätsstiftender Originalität. ‚Inklusive Gestaltung‘ hat diese Faktoren gleichermaßen zu 

beachten, damit sie sich nicht in ein ‚barrierefreies Abseits‘ begibt, denn auch Ästhetik bildet einen wichtigen Aspekt 

von Zugänglichkeit.

Um diese Fragen für mich zu beantworten, habe ich eine Ausstellung konzipiert. Es war ein Experiment, in dem die Be-

sucher selber entscheiden konnten, was für sie lesbar und akzeptabel war. Dafür hatte ich mir eine fiktive Veranstaltung 

ausgedacht – ‚Poetry Slam‘ – und 14 optisch unterschiedliche Plakate mit gleichen Informationseinheiten visualisiert. 

Dabei habe ich bewusst nicht barrierefrei gestaltet, sondern ein möglichst breites Spektrum an Schriften, Fotos, Farben, 

Formen und Ideen angewandt.

Diese A1-Plakate hingen in einem von mir gemieteten Veranstaltungsraum im gleichen Abstand nebeneinander. Mit 

einer präparierten Brille, die die Sicht einschränkt, durfte nun jeder Besucher vergleichen und selber herausfinden was 

er gut und verständlich findet. Mit roten und grünen Markern wurden die Ergebnisse auf vorbereiteten Blättern fest-

gehalten – es durften auch Noten verteilt werden. Am Ende des Raumes gab es einen Platz zum diskutieren und einen 

Flyer mit Informationen rund um das ‚Barrierefreie Sehen‘.

Fazit: Durch die präparierten Brillen bekamen die Besucher ein Gefühl dafür, wie es Menschen ergeht, die beeinträch-

tigt sind und wie mühsam es ist, die nötigen Informationen zu finden. Für Normalsichtige sind diese Beeinträchtigun-

gen oft nicht nachvollziehbar. Und für mich als Designerin gab es ein paar Überraschungen: 1. selbst künstlerische oder 

schwierige Schriften funktionieren gut, wenn sie im Zusammenhang mit erklärenden Illustrationen/Fotos stehen und 

groß/kontrastreich sind. 2. spielerische Elemente (auch Typo) dürfen sein, wenn der Inhalt anderweitig zu lesen ist. 3. 

der Geschmack spielt eine sehr große Rolle. Spricht das Design an, ist man auch gern bereit, länger nach Informationen 

zu suchen und stört sich weniger an schwierigen Passagen. Ansprechendes Design wird allerdings sehr unterschiedlich 

empfunden.



Tester/Innen für Grenzerfahrungen gesucht! 

Anders als Beschilderungen im Straßenverkehr oder Hinweisschilder, die lediglich informie-
ren, wollen Veranstaltungsplakate vor allem eins: Auffallen, um das Interesse des  
Betrachters auf sich zu ziehen.

Für jede Aufgabe, wie zum Beispiel ein Plakat für einen Poetry Slam zu entwerfen, gibt es 
zahllose Gestaltungsvorschläge und Schriften. Doch nicht alle Entwürfe sind für alle Men-
schen gleichermaßen gut zu verstehen. Tatsächlich sind viele Plakate oder Werbematerialien 
für Menschen mit Beeinträchtigungen oft nur noch schwer zu entschlüsseln. 

Die Forderung nach barrierefreiem Design gewinnt in der letzten Zeit deshalb immer mehr 
an Bedeutung. Man will dadurch erreichen, dass Werbung auch von Menschen mit Beein-
trächtigungen erfasst werden kann. Die Ergebnisse sind oft schlichte Plakate, bei denen die 
Verständlichkeit auf Kosten der Kreativität geht. 

Deshalb will ich in meinem Experiment ausloten: Wie lässt sich maximale Aufmerksamkeit 
und eine breite Verständlichkeit miteinander verbinden? In wie weit können Illustrationen 
oder Fotos den Inhalt vermitteln? Darf man Schriften, die nicht barrierefrei sind, einsetzen, 
wenn der Inhalt an anderer Stelle leicht verständlich wiederholt wird?

17.07.2021 | 10-16 Uhr | Naturbühne Aqua Magica | Bültestraße | 32545 Löhne

Poetry Slam
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mit 
Luis Kemper
Anja Schulte
Mark Neugebauer
Laura Biermann
Tilmann Giebel
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Note      1       2       3       4       5       6  

TIPP: Nimm mal eine der Brillen und betrachte die Plakate dann. Durch die Brillen 
siehst du die Plakate so, wie ein Teil der Menschen mit Fehlsichtigkeit sie wahrnimmt.

Vielen Dank für deine Mithilfe! 

Damit mein Experiment gelingt, brauche ich dich! 

Und so geht‘s: 

Schau dir die nachfolgenden Plakate an. Sie alle haben  
den gleichen Inhalt und den exakt gleichen Wortlaut,  
sind aber unterschiedlich designt. 

1.  Nimm den grünen Stift und markiere im Plakat je- 
 weils die Bereiche, die du leicht verständlich findest.

2.  Anschließend markierst du mit dem roten Stift  
 die Stellen, die du schwer verständlich findest.

3.  Unter jedem Plakat findest du eine Skala von  
 1 = sehr gut bis 6 = ungenügend. Beurteile,  
 wie verständlich das Plakat im Ganzen ist.

Beispiel:

AUFGABE FÜR DIE BESUCHER
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POETRY-SLAM
17. Juli 2021
10-16 Uhr

Aqua Magica | Naturbühne | Bültestraße | 32545 Löhne

mit 
Luis Kemper
Anja Schulte
Mark Neugebauer
Laura Biermann
Tilmann Giebel
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Naturbühne Aqua Magica
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BEISPIEL ERGEBNISSE
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INFOS

Beispiele für eine barrierefreie Typografie
Typografische Entscheidungen hängen wesentlich von Inhalt, Zweck und Medium einer Information 

ab. So können wir Texte in vier Kategorien einteilen:
Lesetext ist fortlaufender Text, der komfortabel gelesen werden soll, z. B. in Büchern, Zeitschriften, 

Gebrauchsinformationen und Korrespondenzen oder auf Ausstellungstafeln.

Konsultationstext erläutert oder ergänzt Lesetext, z. B. in Marginalien, Fußnoten, Listen, Bildunter-

schriften oder Legenden, und kann in kleineren Größen als Lesetext gesetzt werden.

Signalisationstext dient zur Orientierung im öffentlichen Raum, z. B. in Leitsystemen. Er muss 

bereits aus weiten Entfernungen und in unterschiedlichen Beleuchtungssituationen und Betrach-

tungswinkeln gelesen werden können. Aufgrund dieser situationsbedingten Einflüsse werden hier 

die höchsten Anforderungen an die Leserlichkeit gestellt.

Als Schautext werden Überschriften und Hervorhebungen bezeichnet, die der Gestaltung und 

Gliederung von Texten dienen, z. B. in Magazinen, Anzeigen oder auf Plakaten, und für die keine 

gesonderten Vorgaben gelten – außer einer größeren Schriftgröße. [2]Bevorzugte Schriften
·   Groteskschriften haben deutlich unterscheidbare, offenere Buchstabenformen und geringeren 

Kontrast bei den Strichstärken, als andere Schriften.
·   Arial oder Helvetica (Klassizistische Groteskschriften) sind aufgrund ihrer geschlossenen Buchsta-

benformen weniger geeignet
·   Serifen sollten sich nicht berühren

[2] DBSV – leserlich

Beispiele Groteskschriften: 

Was sind Serifen?
Bei den Serifen handelt es sich um An- und Abstriche 

bzw. Anfangs- und Endstriche von Buchstaben. Weisen 

Buchstaben diese Striche auf, nennt man sie Serifen-

schrift. Schriften ohne Striche nennt man Serifenlose, 

häufiger auch Grotesk oder Sans Serif.

Satz

Augenerkrankungen, die zu einer Sehbehinderung führen könnenEs gibt eine Vielzahl von völlig unterschiedlichen Sehbehinderungen, die sich auch vollkommen  

verschieden darauf auswirken, wie und was der Betroffene noch sieht. 

Sicht des gesunden Auges Migraine opthalmique Metamorphopsie

Mouches volantes
Retinitis pigmentosa

Beginnende Netzhautablösung

Altersbedingte Makuladege-neration
Katarakt Spätstadium

Katarakt Frühstadium

Glaukom Spätstadium

Glaukom Frühstadium

Obere Quadrantenanopsie

Was bedeutet sehbehindert?

Viele Menschen tragen eine Brille oder Kontaktlinsen. Sie alle haben Sehprobleme, sind aber nicht 

unbedingt sehbehindert.

In Deutschland gilt ein Mensch als sehbehindert, wenn er auf dem besser sehenden Auge selbst mit 

Brille oder Kontaktlinsen nicht mehr als 30 % von dem sieht, was ein Mensch mit normaler Sehkraft 

erkennt. Das heißt, dass zum Beispiel ein Gegenstand, den ein normal sichtiger Mensch auf eine 

Entfernung von 1 Meter erkennt, erst im Abstand von 30 Zentimetern erkannt werden kann. Sieht 

er nicht mehr als 5 %, gilt er als hochgradig sehbehindert, sieht er nicht mehr als 2 %, ist er im 

Sinne des Gesetzes blind.[2]
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Die häufigsten „Seh-Barrieren“

Viele schriftliche Informationen sind so gestaltet, dass viele Menschen sie nur mit Mühe oder gar 

nicht erkennen und lesen können. Die Gründe dafür sind:

·  zu kleine Schrift

·  schnörkelige Schrift

·  unzureichende Kontraste zwischen

   Hintergrund und Schrift

Klar-Sehen

Das Sehen ist ein komplexer und vielschichtiger Vorgang. So gibt es eine Vielzahl von Faktoren, 

die sich auf das Sehen auswirken. Die wesentlichen Faktoren für eine optimale Wahrnehmung von 

Informationen – auch von schriftlichen – sind:

·  Größe

·  Form

·  Kontrast zur Umgebung (Farb- und Leuchtdichte)

·  unübersichtlich

·  verwirrende Spalten

·  zu wenig Platz für Eintragungen

·  spiegelnde Schaukästen

·  zu hoch angebracht[2]

·  Beleuchtung

·  Räumliche Anordnung  

   (Positionierung)
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